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Ausgangslage

• Stadt Arnsberg versteht Smart City als 
Chefsache  

• Akteure unterschiedlicher Bereiche am 
Prozess beteiligt: Stadtverwaltung, Poli-
tik, Digitales Forum Arnsberg, Fachhoch-
schule Südwestfalen, ansässigen Unter-
nehmen aus dem IT-, Handwerks- und 
Industriebereich, Handwerkskammer, In-
dustrie- und Handelskammer, Unterneh-
mensverband

• „Digitale Forum“ (Arnsberger Unterneh-
men, Stadtverwaltung, Wirtschaftsför-
derung) hat sich mit vielen Smart City 
Fragestellungen im Vorfeld beschäftigt

• Neben Überlegungen zu einem Start-
up Förderprogramm gibt es Ideen zu 
Straßenbänken mit Hotspots sowie zum 
Thema Autonomes Fahren

• Beteiligung an der Regionale 2025, bei 
der das Thema Digitalisierung den roten 
Faden bildet

• Smart City ist eine Daueraufgabe
• mehrere Stellen/Personen sind für die-

ses Betätigungsfeld notwendig
• Smart City Offi ce als zentrale Anlaufstel-

le, um zielgerichtetes und gut vernetztes 
Projektmanagement für Smart City zu 
betreiben

• Ansiedlung bei der Stadt Arnsberg und 
ggf. Verknüpfung mit einem Reallabor

• Zusammentragen von Ideen von einem 
interdisziplinärem Team

• regelmäßiger Kontakt zum Digitalen 
Forum und anderen Akteuren und Netz-
werkausbau

• Organisation eines anspruchsvollen 
Projektmanagements (Steuerung der 
Projekte, Verantwortlichkeiten, Suche 
nach neuen Partner*innen z.B. aus der 
Bildung)

• Förderung der Transparenz als wichtige 
Aufgabe

• Arnsberg verfolgt einen gesamtstädti-
schen Ansatz mit Smart City

• Kontinuierlicher Austausch der Akteu-
re wird fortgeführt und bleibt offen für 
neue Mitstreiter*innen

• Gezielter Ausbau der Bürgerbeteiligung 
und Gestaltung von öffentlichkeitswirk-
samen Aktionen bei der Umsetzung der 
Maßnahmen

• Einrichtung einer Smart City Offi ce

• Darstellung des Status-quo

• Weiterentwicklung der Idee des Realla-
bors Arnsberg

»SMART CITY verfolgt einen gesamtheitlichen Entwick-
lungsansatz, der die Stadt Arnsberg transparenter, ver-
netzter, technologisch fortschrittlicher, nachhaltiger und 
sozial inklusiver gestalten soll.«

Fragestellungen und 

spezifi sche Herangehensweise

Was waren die 

Anknüpfungspunkte ?

Fokussierte Handlungsfelder und Pr

• mobile und fl exible Mobilität im 
ländlichen Raum

• Förderung der On-Demand Ver-
kehre: Bürgerbus, Carsharing

• Betriebliches Mobilitätsma-
nagement

• Parksuchverkehr
• Barrierefreie Bushalte stellen
• Einsatz eines Mobilitätsmana-

gers
• Ausbau der Infrastruktur und 

Anreize für Rad- und  Fußverkehr 
schaffen

• Teststrecke für Autonomes 
Fahren

• Förderung von Start-ups /    
Ideenwerkstatt für smarte An-
sätze / Förderfond der Unter-
nehmen

• „Junge Generation stärken“: 
Einrichtung eines Förderfond

• Bildung und Weiterbildung:  
digitale Lernkonzepte, digital 
und analoge Wissens- und Ar-
beitsorte, z.B. Co-working

Akteure: Stadt, Digitales Forum, 
Schulen, Hochschulen der Region

Mobilität  Kommunikation Infrastruktur

• Kommunikationsplattform   
ausbauen/Kreativwerkstätten 
durchführen

Öffentlichkeitsarbeit
• Netzwerk Smart City
• Ideenbox Smart City in der   
Fußgängerzone, um insbe-   
sondere junge Menschen zu er-
reichen

• Einrichtung eines Reallabors: 
Raum zum Ausprobieren mit ei-
ner digitalen und analogen Teil-
habe  

Akteure: Stadt, Digitales Forum, 
Schulen, Hochschulen der Region

• Ausbau der Infrastruktur   
nach vorheriger Bestands-  
analyse über vorhandene   
technische Infrastrukturen   
und Ressourcen

• Vorhandene Ressourcen
nutzen, z.B. Beleuchtungsinfra-
struktur „Intelliente Straßenbe-
leuchtung“

• Maßnahmen zum Glasfaser-
ausbau

• Straßenbänke als Hotspots

Akteure: u. a. Stadt, Stadtwerke, 
Digitales Forum 

 Bildung


